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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
utucrn zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
teichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
treigniſſen, aus den gewöhnlich 
ſo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus der lokalen und pro⸗ 
»inztellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
was zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
hin für ein ſpannendes und in⸗ 
tereſſantes Feuilleton ſorgen 
Der Preis der zweimal täglich er⸗ 
ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ 
nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
Die Redaktion. 


| Deutſchlaud. 
7 Berlin, 27. Dezember. Wietlicher Geh Ralh 


or Dr. v. 


der Weltgeſchichte folgendes Schreiben des Kaisers 
und der Saljerin erhalten: 

Sie haben Ihre Fieunde, zu denen Ich. Mich 
‚zähle, durch die Voller dung des dritten Thelees Ihrer 
Weltgeſchichte mit einer ebeuſo erwünſchten als in⸗ 
tereffanten Weihnachte gabe bedacht, welche Ich ale 
ſolche auch in dem Sinne begrüße, als Sie, den 
Blick auf die witverjaihiloriige Bedeutung von Per⸗ 
ſonen und Ereigniſſen gerichtet, mit gewohat r Klar⸗ 
bett den allmälig FG volziegenden Abſchluß der au 
tien Welt unter der durchgreiſenden Einwirkung des 
Chriſtenthume ſchildern Indem Sie, zugleich mit 
dem Ausdruck Ihres treuen Herzens über die Fülle 
der göttlichen Gnade, die Mich deglückt, Mir Ihr 
Werk überreichten, haben Sie Mir eine unge meine 


Freude bereltet. Ich ſpreche Ihnen Meinen ver 
bindlichſten Dauk dafür aus. ) 
Berlin, den 18. Dezember 1882, 
Wilhelm. 


Sie haben Mir durch Ihre werthvolle hiſto⸗ 
riſche Gabe eine große Freude bereitet, weil fie 
Mir bewelſt, wie das geiſtige Gebiet, das Sie be⸗ 
herrschen, Ihre erfolgreiche Thätigkeit unterſtützt und 
belohnt. Meine Feeude betrifft aber auch den er 
neuten Beweis Ihrer Theilnayme und Anyänglid- 
keit, welchen Ich um jo mehr ſchäze. als er Mir 
tn einer körperlichen Prüfungszeit gewählt wird, deren 
Schwere IH lief empfinde und dit Mir manche 
Pfuchten und Gtwohnheiten verſagt. Meine beſten 
Wünſche begleiten Sie in das neue Jahr als Aus- 
druck dankbarer Geſinnung 3 


Ihrer 
Aug u ſt a. 

Berlin, den 14. Dezember 1882. ! 

Berlin, 27. Dezember Das Dementi, wel 
ches Heir v. Giers in einer Unterredung mit dem 
alien ſchen Journaliſten Lazzars bezüglich der den 
Abſchluß eines Uebereinkommens zwiſchen Rußland 
und der tömiſchen Kurie betreffenden Gerüchte an- 

Rbigte, iſt geſtern im „Journal de St. Peters. 
bourg⸗ eijchienen. Daftelbe lautet nach einer Mel- 
dung der „C. T. C.“: f 

Auelänziſche Blätter beſchäftigen ih viel mit 
den Verhandlungen zwiſchen der ruſſiſchen Regierung 
und dem Heiligen Stuhlt, welche zu einem günſt⸗ 
gen Ausgange zu kommen ſchtinen. Dies Rtſullat 
vn Ka den Einen übertrieben, von den Anderen 
ei “and verkleinert. Wir halten es für mühlih, 

ſere Leſer vor dieſen gewagten Uith eilen zu war. 

5 Die römiſch katholſſche Kirche hat unmandeibare 

2 Be; Giuneſätze, Regeln und Traditionen; an⸗ 
I: Ber haben die Regierungen zivile und abmint- 
Ei Intereſſen und Gtantögejepe, weſchen fie 

I zuwider handeln können. Zwilchen dieſen bel 
berſten Grenzen iſt nur Raum für prafiiſche 


eee Ba | es 


Transaktionen, welche vor Allem auf thatſächlichen 
Fragen wie auf den gemäßigten Intentionen der 
mit der Führung dieſer dellkaten Angelegenheit be- 
auftragten Perſonen beruhen. Papſt Leo XIII. hat 
ſich von diefen guten Dispofitiomen beſeelt gezeigt, 
dieſelben find von dem laſſerlichen Kabinet in auf- 
richtigſter Weiſe aufgenommen und erwidert worden 
Wir glauben, ſchließt das Journal, jo iſt der wahre 
Charakter der fraglichen Arrangements, Diejelben 
können gewiß dazu beitragen, Schwierigkeiten zu be⸗ 
ſeitigen und gute Beziehungen zwiſchen der religtö⸗ 
ſen und zivilen Macht herzuſtellen, deren Eintracht 
in din gegenwärtigen Zeiten ſozialer Unruhe mehr 
als je nöthig iſt. Anderes darin ſuchen, hieße ſich 
Täuſchungen ausſetzen 

Diefe Erklärung des „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ richtet ſich wohl vornehmlich gegen die Mit ⸗ 
thellungen der „Germania“ über den „Friedens ver ⸗ 
trag“ zwiſchen Rußland und der Kurle. Das ultra⸗ 
montane Blatt hat ſich ſouach einer argen Täu⸗ 
ſchung hingegeben, als es „die fraglichen Arrange- 
ments“ für Stipulationen eines definitiven Fete⸗ 
densvertrages aujah und daraufhin Kapltal gegen 
die preußiſche Regierung ſchlagen zu können meinte, 

— Die Felertagsſtille hält noch an. Vom 
Schauplatze der Polttit iſt nur zu melden, daß die 
Friedenszuverſicht ſich verſtärktt hat; im Uebrigen 
hat fi nichts ereignet, was auf die Situatton ein 
neues Licht wirft. Die „K. Z.“ meldet telegra- 


phlſch, daß in politiſchen Kreiſen die Meinung vor⸗ 


herrſche, daß Schwierigkeiten mit Oeſterreich beſtan⸗ 
den haben, die jetzt beſeltigt ſeien. Welcher Art 
dieſelken geweſen find, wird der „Nat 31g.“ in 
einer Korreſpondenz aus Wien angebeatet, in welcher 
te bätten zwischen Be:lin 
uewärtigen Amte Verſchtedenheiten in der 
der Stellung beſtanden, welche gegen ⸗ 
über den einzelnen Thellen der ruſſiſchen Frage 
einzunehmen ſei. Damit iſt freilich wenig geſagt, 
um dle dunklen Punkte aufzuklären, die in der 
letzten Woche am palttiſchen Horizont beobachtet 
wurden und ganz Emopa in Aufruhr verſetzten, 
"er man krſährt wenigſiens, daß der ganze Lärm 
doch nicht ohne tifere Günde geweſen if. Nach 
den weiteren Auelaſſungen des bet effenden Ge⸗ 
währe mannes hätte man nämlich den hinter den 
polltiſchen Kouliſſen Rußlands ſlehen den geheimen 
Akteurs in Berlin einen größeren Einfluß zugetraut, 
als in Wien, wo wan gerne glaube, was man 
wünſche und wo man in Folge deſſen die ruſſtſchen 
Verhältniſſe viel optimiſtiſcher beurthelle als dort. 
Am Schluſſe ſeiner Beſprechung bemerkt der Korre⸗ 
ſpondent Folgendes: 

„Ueber die Bedeutung der Reiſe des Herrn 
v. Gieis von hier nach Berlin berichten, hieße 
Eulen nach Athen tragen. Doch möchte ich darauf 
aufmerklſam machen, daß aufänglich Wien als Reiſe⸗ 
nel hierher beſtimmt avıflır war; Graf Kalnoly 
befand ſich damals in Peſt, es hieß dann, er könne 
Veſt nicht verlaſſen, die Zuſammenkunft ſei des⸗ 
bald aufgeſchoben. Plöglich erjchten Herr v. Giers 
in Barzin und Berlin, von dort aus ſollen noch 
Verhandlungen zwiſchen Herrn v. Giers und dem 
Grafen Kalnety über eine Zuſammenkunſt ge⸗ 
DOREEN worden ſein, die mit dem Entſchluß, in 
eee, von Wien die Relſe fortzuſetzen, endigten, 
8 Sund, der kelneofalls ohne die Zufimmung 
Aa e erfolgt fein kann. Herr v. Gier 
i e eren im Januar zaxücklehren, hat aber 
leinen Aufenthalt in Italien noch um einen Monat 
verlängert. Man ſchließt hier aus dieſen Vor⸗ 
gangen, daß Heer v. Giers in Wien nichte Drin- 


ap worden iſt.“ 

nahe, anzunehmen, daß bieie 
Aenderung in den ee eint 52 10 
füngfien Ereigniffe ſei, die man nur zum Theil 
aus der Preßklampagne erraten kann. Jedenfalls 
wird aber durch dieſel'e die oben erwähnte Angabe 
den „Köln. Ztg.“ betätigt, daß die Schwierig 
seiten nunmehr als beigelegt zu betrachten find, 

3 Ausland. 
ondon, 25. November. Au di: 

Preſſe beſchäftigt fi jetzt ſehr 1 5 11 
Uöſen Preßſturm in Deutſchland. Der „Standard“ 
will den einfachen Grund zu dieſem journaliſtiſchen 
Jntermeige in dem Umſtande finden, daß Färſt Bis 
marck mit feinen finanziellen Vorſchlägen lein Glück 
gehabt und jo habe er vielleicht, da er für dle 
Armen Geld haben müſſe, zu dem Mittel gegriffen, 


14 


fließen. * 


Berliner und 


die Blicke ſeiner Landsleute auf die drohenden mili- 
täriſchen Vorbereitungen der Nachbaren hinzulenken. 
Die „Datly News“ legt ſich gleichfalls die Frage 
vor: „Weshalb wohl dieſe allarmirenden Gerüchte 
gerade jezt inmitten des Winters, wo milttäriſche 
Operationen unaus führbar, in Umlauf geſetzt wür⸗ 
den. Es giebt noch einen Grund zur Erklärung 
der Verbreitung diefer krlegeriſchen Gerüchte zu dieſte 
Jahreszelt,“ ſchreibt das misifteriele Blatt. 
deulſche Regierung hat beſchloſſeu, ihre Armer zu 
verſtälken, und da Fürſt Bismarck nicht ſehr erfolg ⸗ 
reich darin if, das deutſche Parlament zu überreden, 
dieſer Maßregel zuzuſtimmen, ſo iſt es nothwendig, 
patriotiſche Befürchtungen um die Sicherheit des 
Reiches wachzurufen. Wenn gezeigt werden kann, 
daß das Reich in Gefahr iſt, jo bleibt dem deut 


„Die 


ſchen Volke leine andere Wahl, als ſich zu den 
nothwendigen Opfern zum Schutze deſſelhen zu ent- 


Nebenbei triit die „Daily News“ als Schutz⸗ 


sebnerin Rußlands auf, indem fie bemerkt, es ſei ja 


ſchon lange lein Geheimmif geweſen, daß Nuß land 


ſtrategiſche Eiſenbahnen ſowobl in Polen wie ſor ſtwo 


baus und daß es feine Armee rtorgan ſi t. Ebenſo 
jet es bekannt, daß die rufſtſche Regierung ſeit dem 


Keimkriege bemüht geweſen if, die materiellen Re⸗ 
ſourcen des Reiches durch Ausdehnung des Eijen- 
bahunctzes zu entwickeln und daß es fies kommer⸗ 
zielle und ſtrategiſche Zwecke miteinander verbunden 
hat. Die Revrgantjation der Armee ſei ſchon vor 
dem lürkiſchen Kıtege in Angriff genommen worden 
und es ſei nur eiwas Natütliches, daß dleſelbe fegt 
ſortgeſetzt werde mit Rückſicht auf die Mängel, 
welche ſich während des letzten Feldzuges gezeigt. 


le. bloße Thatsache des Baues von Eſſendahnen 


und der Meorganifation der Armee bewelſe alſo 
nichts von feindlichen Abſt ten Rußlands gegen 
ſeine Nachbarn, ebenſowenig wie der Bau von Ei⸗ 
ſendahnen und die Aimee -Reorganiſatſon in Frank⸗ 


reich die franzöſiſche Republik aggreſſtorr Abſichten 
überführen könne. Wenn es aber für England 
noih wendig werden ſollte, in unnötßig her auſbe 
ſchworenen Verwickelungen zur Erhaltung des Frie⸗ 
dens in Eu opa vermittelnd aufzutreten, jo werde es 
das am wirkſamſten thun können, wenn es mit kei⸗ 
ner der Parteien in dem kommenden Kampfe Kir 
jet, und deshalb hege England auch leine Abſicht, 
ſich durch irgend beſondere Büsdniſſe oder Verpflich 
tungen mit anderen Nationen Feſſeln anzulegen. 
Mit gleicher Biſtimmihtit weit der „Standard“ die 
Nothwesdigleit von beſonderen Allianzen für Eng ⸗ 
land von der Hand, weil daſſelbe keinerlei Urſache 
zu der Annahme habe, daß das Bündniß zwi⸗ 
ſchen Diutſchland und Oeſterreich duelt oder indi⸗ 
rekt gegen England eingegangen wurde und Nie⸗ 
mand auch nur einen Schritt der einen oder der 
anderen Mächte andeuten könne, welcher England zu 
einem Bündniß mit einer anderen Macht Beran- 
laſſung geben könnte. Der Gedauke, in eine: eng⸗ 
liſch-fraozöſiſch italteniſchen Friedens kombination ein 
Gegengewicht geg. die öſteertichiſch⸗deutſche Alllanz 
zu ſuchen, jet einer der eitelſten Träume. England 
wür ſche mit Fraukreich auf gutem Fuß zu bleiben, 
aber kein Engländer wünſche das Wiederaufleben 
einer alten abgethanen Situation und gerade biejer 
Uraſtand erhöhe den Werth der öſterreichtſch deutſchen 
Allianz für England. 


Provinzielles. 


Stettin, 28. Dezember. Stitens der Eiſen 
bahn Durkuonen iſt unter dem 11. d. M. folgenve 
ancrleunenswerthe Berfügung erlaſſen worden: 
„Wenngleich mangels eines regelmäßigen Bedürf⸗ 
niffes Damen- Koupets erſter Wagenklaſſe nicht vor · 
gedalten werden, jo eniſpricht es doch unſerem Wilen, 
daß den Wünſchen allein reijender Damen, auch in 
weiblicher Geſellſchaft placirt zu werden, nach Möz- 
lichkeit entſprochen wird. Namentlich ſoll dies im 
den während der Nacht karſtrenden Zügen geſchehen. 
Wir erwarten, daß die Stations Fahrbeamten es 
ſich angelegen fein laſſen, auch in dieſer Bizehung 
unſere Intentionen zur Dorchfübrung zu bringen; 
ſeten im Uebrigen als ſelbfverſtändlich woraus, daß 
ſettene unſeres gejammten Dienſtperſonals weibliche 
Paſſagiere mlt derjenigen biſonderen Zuvorkommen⸗ 
beit behandelt werden, auf weicht ſie vermöge ihres 
Giſchlechis Auſpruch haben.“ 

— Das Projekt der Straßenbahnſtrecke Boll⸗ 
werk Perſonenbahnhof-Cap chm, welches neuerdings 
wiederum der königlichen Poltzei⸗Direktion zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegen hat, iſt, wie wir hören, hente 


ſtohlen. 


an die Direktion der Straßen bahn mit abſchläglgem 
Beſcheld zurückgegangen. 

— Im luſtigen Tanz wurde vorgeſtern der 
Grünſtraße 9 wohnhafte Arbeiter Adolvy Stel 
baum vom plötzlichen Tod ereilt. Derſelbe hatte 3 
ſich in das Naß'ſche Tanzlokal begeben und drehte 0 
eben feine Tänzerin im frohen Reigen, als er zu⸗ 
ſammenbrach und auf der Stelle todt war. Ein 
Oe zſchlag batte feinem Leben ein Ende gemacht. 

— Geſtern Abend wurde die 5 Treppen hoch 
belegene Schlaftammer der bei dem Schlächtermeiſter 
Kruſche, Mittwochſtraße 2 — 3, in Kondition ſtehen⸗ 
den Geſellen erbrochen und daraus Kleldungsſtückt 
und Geld im Oeſammtwerthe von 91,50 Mark ge⸗ 


— 


N. 
4 
3 
1 
5 


— Dem Schlächter meiſtez Scholwein aus Klein⸗ 
Reinkendorf wurde geſtern Morgen von ſeinem in 
der Frauenſtraße vor dem alten Rathhaus halten 
den Wagen eine Rinderbruſt im Werthe von 15 
Mark geſtohlen. 5 

— Die Heutige Sitzung der Straflammer des 
Landgerichts begann mit einer bereits früher einmal 
vertagten Verhandlung wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahn-Transportes. Angeklagt war der Loko⸗ 
motipſührer Karl Wulff. Am 14. Januar d. J. 
war W. beauftragt, Abends um 11 Uhr den Gü⸗ 
terzug Nr. 378 vom Zentralbahnhof nach dem 
Peiſonenbahnhof hinüberzufahren. Nachdem er be⸗ 
reits auf der Maſchine auf dem Zentralbahnhof c 
1 Stunde gehalten hatte, ertönte das Signal zum 
Zorwäcte fahren. W. ſetzte din Hebel in Bewe⸗ 
gung, der Zug fuhr jedoch wicht vorwärts, ſondern 
rüdwärts und ſtieß auf einen in der Weihenfrafe 
ſtehenden Güterwagen. Durch den Zuſammenſtoß 
enttand 1 doch kein größerer Schoden. Dem Anger 
klagen W. wird nun zur Laſt gelegt, den Zuſam⸗ . 
menſtoß dadurch veru ſacht zu haben, daß er wäh⸗ g 
rend des Haltens auf der Maſchine eingeſchlafen und 
beim plötzlichen Erwachen jo verwirrt geweſen jei, 
daß er den Hebel falſch geſtellt habe. Bei ſeiner 
erſten protokollariſchen Vernehmung hate W. auch 
zuge eben, daß er eingenſckt. Heute giebt er da⸗ 
gegen an daß er von einem Us wohlſein befallen 
geweſen ei. Der Hetzer, welcher mit ihm auf der 
Maſchine geweſen, ſagte bei ſeiner heutigen Verneh⸗ 
mung aus, daß W. auf dem Feuerungekaſten ge- 
ſeſſen und geſchlafen habe, erſt nachdem das Zeichen 
zur Abfahrt gegeben worden ſel, habe ihn der Heizer 
durch Schütteln ermuntert. Auch die heutige Be⸗ 
weis aufnahme fiel zu Ungunſten des Angellagten 
aus. Derſelbe wurde dengemäß auch von dem 
Gerichtshof für ſchuldig befunden und zu 1 Woche 
Otfängniß vırurtheilt. ! 

+ Züllchow, 27. Dezember. Selten giebt es 
einen Oct, wie der unſtige, welcher als Dorf be⸗ 
geichmet wird und doch fo Viel's mit elner Groß⸗ 
ſtadt gemein hat. Wir haben große Fabriken, 
Pferdebahn, Trottoire, hohe Steuern, kommunale 
Kämpfe und was der großſtädtiſchen Freuden und 
Leiden mehr ſind; wir haben ader auch oftmals 
rotz der Nähe von Stettin ſolche Vergnügungen, i 
wie fie ſonſt nur eine Großſtadt bietet; dafür ſor⸗ vu) 
gen in erſter Reihe die zahlreich dier vertretenen N 
Bereine und demnächſt unſere Rrſtaurateure. So 
haben wir auch in dieſem Jahre eine Weihnacht. 
Ausſiell ng, wie ſie Stettin in ſolchem Umfange 
kaum bieten dürfte. S.idels Konzertſaal hat N 
diesmal Fiſtſchmuck angelegt. Im Hinter grunde des 
Saales find goldene Niſchen, in denen hinter ſilber⸗ 
nen Säulen einige Rupprechts ſtehen, weiter finden 
wir Weihnachts dilder durch Transparente darge, 
Blumengewinde aller Art umgeben den aal und 
durch rieſtge durch die Tiſche gewachſene Tannen ⸗ 
baume iſt ein echtes Weipnachte blid geschaffen. um 
Sonntag wurde die Ausfielung eröffnet und dabet 
nur don Kindern das Weihnachtsmärchen „Die 
3 Haulem unchtu“ recht brav aufgeführt. Wohl⸗ 
verdienter Beifall belohnte die kleinen Alteme. 

Greifswald, 26. Dezember. (Untverſtdt :. 
Nachrichten.) Durch die nunmehr vollzogenen Ek. 
nennungen der auf den Vorſchlag der Fatultät hier!: 
her beruſenen Herren PBrofefioren Dr. Schulze und 
Dr. Rinne find die bie her noch vorhandenen Lücken 
im Lehrkörper der mediziniſchen Fakultät ausgefüllt. 
An Stelle des nach Berlin übergeſtedelten Profeſſors 
Dr. Eulenburg iſt der bisherige Privatbogert Ur. 
Schultze in Bonn zum ordentlichen Profeſſor für 
Pharmakologie hierſelbſt ernannt worden. Debug 
Beförderung dis Profeſſors Dr. Voigt zum orbemt- 
lichen Profeſſor entflandene Vakanz it durch Ern en- 
nung des Dr. Fr. Rinne, eines Schülers Volk⸗ 
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2 Föliepen letzen 


m verzinſen, ſobald dieſelben ſich einen vollen Ka 


bew. Nachdem ſämmtliche auf der Tagesordnung 


Denehwigung des Kreistages würde er der Eſſen ⸗ 
bahn-⸗Olrektion in Bromberg Bericht erſtalten. Gleich 
zeitig theilte er dem Kreistage mit, daß definitiv 


Chauſſee ſich abzweigen und unter Benwpung des 
Damerkower Weges gebaut werden ſoll. Dieſe Mit 
ſtellungen veraulaßten Herrn Juſiizrath Puchta, fei- 
nem Unwillen über den ſch eppenden Gang der 


gebracht, daß durch eine Verfügung des Eiſenbahn⸗ 
 Diseltoriums die Arbelten eher in elne rüdgängige 
als in eine beſchleunigte Bewegung gebracht wären. 
Es ſei z. B. angeordnet worden, daß die Fertig⸗ 


zu erficeden habe, während beim Eintreffen dieſer 
Berfügung ſchon mebr als 5 Kilometer Schienen 

gelegt waren. Bei diefem Fortgange der Arbelten 
wäre der Zeitpunkt der Eröffnung gar nicht abzu⸗ 
ſehen. Dieſem müßte durch eine Petition beim Mi- 
niſter abgeholfen werden. Herr Landrath Dr. Scheu⸗ 
nemaun wußte für die Maßnahmen der Direktion 

beinen anderen Grund anzuführen, als daß es auf 
eine beſſere Sackung abgeſehen je. Herr Zimmer 


n der Abſicht der Dirchion läge, die Bahn mit 


manns und langlährigen erſten Aſſiſtenzarztes der 
chirurgiſchen Abtheſlung des Mädtifchen Sranfen- 
aufs im Friedrichshaln in Berlin, zum außer · 
erdentlichen Profeſſor der Chirurgie hierſelbſt be- 
letzt worden. Belde Herren werden noch in bie- 
fm Semeſter hierſelbſt ihre Lehrihätigkelt be⸗ 
ginnen. 

Ss Bütow, 26. Dezember. Bei der am 21. 
d. Mis. unter dem Vorſitz des Herrn Landraths 
Dr. Scheune mann ſtattgehablen Kreistags Sitzung 
fanden folgende Punkle ihre Erledigung: Zuerſt 
wurde Kenntalß genommen von den Vorlagen und 
Beſchlüſſen des 8. Provinzial Landtages von Pom⸗ 
mern. Dem Anirage des Rendanten der Kreisſpar⸗ 
kaſſe auf Ar ſchaffung einer Wechſelmappe wurde ent⸗ 
sprochen und demſelben nach genommener Kenntniß, 
daß die überhobene Tantieme wrückgezahlt Fit, für 
das Rech nungsſabr 1878,79 Oecharge erthellt. 
Poſttion 6 der Tages ordnung, betreffend die Be 
ſchlußfaſſung über die Abänderung des § 18 des 
Kreisſparkaſſenſtatuts, rief eine lebhafte Debatte her⸗ 
vor. Die Beſchlußfaſſung vorn 28. März d. Js., 
wonach Einlagen unter 3 Mark und überſchießende 
Pfennige, ſowie Einlagen, die vor Ablauf von drei 
Monaten zurückgezogen werden, nicht verzinſt wer⸗ 
den ſollen, fand nicht die Genehmigung des Herrn 
Ober- Präſdenten; derſelbe erachtete es vielmehr für 
wünſchenswerth, die Verzinſung von Einlagen ſchon 
bei einer Mark eintreten zu laſſen und alle Eiulagen 


nahm es Wunder, daß die Fertigſtelung fi fo unzählige Wege gemacht Katie, vertraute fie ihrem „ donkboren überſchwemmt Geweſenen“ if bei einem 
gebeuer in bie Länge ziehe, während die an dem. Manne an, ſie babe für ein Spottgeld eine reizende ber Komitet's für die Ueberſchwemmten des Rhein · 
ſelben Tage genehmigte Bahn Alt Damm- Kolberg Eiurſchtung erſtanden. Der Mann dürfe ſie vor gebiets folgende poetiſche Zuſchriſt nebſt einer Zehn 
ſchon längſt dem Verkehr übergeben if. Der Au- dem Einzuge nicht ſehen, fie wolle ihn überraſchen. Gulden⸗Baninote aus Siegedin eingelaufen: 

trag des Heren Juſthralhs Puchta wurde mit leb. Um gar nicht göſtört zu werden, ſandte die Ba⸗ „Wie Jedermonn walß, 

baftem Beifall angenommen, und er mit den Herren ronin in den Tagen des Umzugs ihren Mann auf Hot überſchwemmt die Thal 

Krelsdeputirten Rittergutöbefiper Dämide-Aelig Bü⸗ die Jagd, fie allein wollte die neue Behauſung ein- Ber Johren gong Szegedin; 

tow und Rittergutsbeſſtzer Heyer Moddrow mit der richten, der Gatte ſollte zum erſten Diner im neuen Und da hot gonz Berlin 

Angarbeitung der Petition beauftragt. Da der Spelſeſaale erſcheinen. Alles ging nach dem Wunſche Und auch Bruder vom Rhain 

nächſte Kreistag erſt im März k. Js. einberufen der Baronin von Statten. Der Salon und der Mit oben ſchnell gögriffen ein. 

wird, fol die Petltlon den Kreistags-Abgeordueten Spelſeſaal waren reizend, das Schoͤnſte aber war Der Ungarmenſch hot donkbor Herz 

balvigſt zur Unterſchrift zugeſtellt werden, damit ſie das Schlafzimmer, und die ganze Einrichtung, eine Und Flrſtändniß für ohndre Schmerz. 

ſchon in den erſten Tagen des Monats Januar merkwürdige Olkaſton, koſtete gar ſo wenig. Eine Er ſchlckt hier zum Bäwaiß 

dem Herrn Minifter zugeſandt werden kaun. Hier⸗ fremde Fürſtin batte Paris verlaſſen und die Möbel Von Sirgeb on der Thaiß 

auf wurde nach Abſtattung des Dankes ſeltens des verkauft. Madame hatte ſogar das Stubenmädchen Zehn Guldenzettel ein 

Borfipenden, Herm Landraths Dr. Scheunemann, engagirt, welches die Dame zurückgelaſſen hatte. Für Woſſersnoth om Rhain! 

der Kreistag geſchloſſen. Am Abend, zur feſtgeſetzten Stunde, lehrt der Ba⸗ Janos Erdely, 


ron heim. Er betrat fein neues Speiſezimmer und ein donkbor überſchwemmt Gew 5 
Kunſt und Literatur. ei ejener. 


rieb 5 verwundert die Augen. Was war das? Handelsbericht 
ling, Geh. Ob.-Reg.-Rath. Handbuch für Die Elurichtung feiner Treuloſen, Stück für Stüd, ericht. 

1 e — ee er betrat den Salon, abermals vieſelben Dinge, Berlin, 27. Dezember. (Bericht über Butter 
Valueter und Schöffen. 3, umgearbeltete Vuflage ſelbſh in gleicher Anordnung. — Baron G. wußtt und Eier von J. Berzſon und Alfred Orgler.) 
Berlin, A. Hand) umfaßt in feiner vollſändtg icht, ob er träume, er fle die Thüre des Schlaf Das Buuergeſchaft in der vergangenen Woche 
neuen Umarbettung in 2 ſtarken Bänden den ge |almmers auf — auch hier, Heiliger Gott — das war durchaus nicht zufriedenſtellend. Die Erwar- 
ſammten Giſchäftekres der unter der Regierung Bett — die Vorhänge. Dem Baron ſchwindelt, tungen, welche man von Tag zu Tag auf den 
ſtehenden Behörden, mit Ausſchluß der Milltatr- Die Stimme ſeiner Gattin erweckt ihn aus dem ſtärkeren Bevarf zum Weihnacht feſt geſetzt hatte, 
geſetzgebung. Als beſonders wichtig iſt hervorn⸗ Traume, in dem er ſich befangen wähnte. Er haben ſich nicht erfüllt und Umſäte waren beben ⸗ 
beben: Die Armenpflege und bie Poltzelverwaltung wußte Stück für Stück bewundern — ach, er kennt tend geringer als in den Vorjahren. Dabei zeigte 
im welteſten Gtuxe, aljo auch die Berwaltungsvor⸗] Alles ſo genau, er hatte fo viele Franks dafür he- Mh die eigentpümtiche Exfcheinung, daß die gerin- 
ſchriften in Beziehung auf Kuche und Schule, die zahlt, wie Madame Zwei Sousſtücke. Das Märchen gen zu Backzwecken geeigneten Qualitäten vernach⸗ 
Kommunalverfaſſung und die direkten Steuern. mit der Fhuſtin Härte ſich ihm auf, feine Frau war läſfigt blieben, während zrgere Nachfrage uur nach 

Illiugs Han buch fol nicht blos den Beamten, durch Zufall und einen Agenten an die Dinge ge⸗fttaſten, zum 120— 140. Pfg. Stich paſſenden Sor⸗ 
Insbejondere den Schöffen und den Mitgliedern der rathen. — „Komm, wir wollen ſpelſen“, zärtlich ten vorhertſchte. Da von letzteren uur wenig her⸗ 
Berwaltungegerichte, ein bequemes und überftec liches ſchmiegte ſich die Baronin an ihren Mann. „Du ankam und auch biefes Iheulwelſe fehlerhaft, hielten 
Hülfomittel für den täglichen dienſilichen Gebrauch mußt Dich mit dem Menn unſtreg Stubermädchens ſich Umſätze in fehe engen Grenzen. Hamburg 
gewähren, ſondern auch den Privatperſonen, wilde | begnügen, Amalie packt noch die Kiſten aus Eine] meldet für feinſte Marken höhere Preiſe, wü rend 
mit öffentlichen Behö' den zu thun haben, oder fi, nette Zofe trat etn, die Terrine in der Hand. Als aus Süddentſchland etwas billigere Offerten vor⸗ 
über Gegenſtände der Verwaltung zu iuformiten fie den Baron und dieſer fie erblickte, verloren Belde liegen. 
wünſchen, Gelegenheit zur volltändigen und leichten die Faſſung. Der Baron warf dem Mädchen be Bezahlt wurden: Feine und feinfte Holſtetner 
Drienttrung veſchaffen. Es find zu diefem Behufe ſchwörende Blicke zu, die Baronin bemterlle dies und Mecklenburger 120 — 135 M., Mittelbutt — 
ein ſyſtematiſches, ſebr fpegielles Sachregiſter, ſowie Spiel. Der Gemahl ſah die Zofe feiner ehemaligen] M., oſt- und weſtpreußiſche Guts butter 125— 135 
ein chrorologiſches Regiſter am Schluß be gefügt, Freundin vor fih. — Die Baronin fragte, was M., ofifrieſſche 105 M., Elbinger 100 M., pom - 
und die Geſetze mit den Aue führunge⸗Inſtruktionen es denn gebe, keine Antwort. Mit dem ſchwarzen merſche — M., ſchleſiſche 90 — 95 M., baieriſche 
in vollſtändigem Abdruck, ſowie daneben die erlän Kaſſte kam die Zofe reiſefertig in den Salon. c M., galtziſche 85 —88 M., un⸗ 
ternden Riſkeipte und Erkenntniffe in kurzem Aue⸗ „Madame“, ſagte fie, „als ich den Dienſt annahm, 90.15 0 M., Margarinbutter je nach Qualität 
zuge gegeben, unter Hinwels auf die amtlichen dachte ich in ein anſtändiges Haus zu kommen, ich m = er 50 Kilo. ’ 
Sammlungen, in welchen birfelben erforderlichen habe „diefe Damen“ ſatt; man verdient viel Geld, 05 terpreie an der eu vom 21. d. M. 
Falles aufgeſucht werben lönnen. aber man findet ſchwer eine Partie, die Männer hie ar unverändert auf M. 3,90 bis M. 4 per 

Das für alle Beamten wichtige Buch bietet in ſtoßen ſich daran; wenn Madame mir gejagt hätte, Schock. 
feinen 115 Bogen einen genauen und vollſtändigen daß ſie aur die Nachfolgerin meiner Dame fel, fo 
VBewaltungs-Koder und elne Zuſammenſtellung der wäre ich gleich nicht gekommen.“ — Die Baronin 
bavptſächlichſten Verwalturgs⸗Vorſchriften und ver⸗ verſtand von all dem lein Sterben wörtchen. Der 
riest recht warn empfohlen zu werden. [4207 Baton aber ſtürzte auf das Stubenmädchen zu, er- 

Das moderne Drama, dargestellt in feinen Rich- griff es, drehte es bei der Thüre hinaus, folgte 
tungen und Dauptorritetern von A Klaar. 9. B. vom ihm nach und brachte daſſelbe mittelſt einer ſchweren 
„Wiſſen der Gegenwart“, Leipzig. G. Freytag. Der Börſe aus dem Haufe. — Die Baronin meint, Wiesbaden, 27. Dezember. Auch die Lahn 
vorliegende Band, ein für ſich abgeſchloſſenes Ganzes, ihr Gemahl habe die Perſon einem Irrenarzt über⸗ iſt in Folge anhaltenden Regens angeſchwoll⸗n. 
bietet eine überſichtliche hiſtoriſche Darfelung der geben. Sie kann ſich noch immer die Sache nicht Mannheim. 27. Dezember. Dir Bahnverkehr 
dramaliſchen, vonüglich der demtſchen Literatur, ſo⸗ erklären und ſchwärmt unverändert für die Woh, aach dem Nedarbafen if heute früh elngeſtellt wor- 
welt duſelze den lebendigen Beſitz der modernen Der Baron N 1 


mung. dd in den. Zwiſchen Kehl und Kork fleht die Eiſenbahn 
Bühne ausmacht. — Das von einer glänzenden Hause. In feinem Klub hat er ſedoch die Ge⸗ auf einer Strege son 3 Küometern unter Waſſer. 
Sprache getragene Buch, in welchem an zweihun⸗ 


ſchichte erzählt und hinzugefügt — in den Möbeln Der Eiſenbahn Verkehr zwiſchen Appenweler und 
dert Autoren und über dreihundert Stücke behandelt wohne ein Zauber — er fei der treueſte Ehemann Straßburg wird voraus ſichtlich heute Abend etngeflelit 
ſind, wird nicht verfehlen, das allgemeinſte Intereſſe auf Erden geworden, aber er warte nur auf einen werben. 
auf ſich zu ziehen und durch dle in demſelben nie Vorwand, die Einrichtung feiner Frau zu der- Karlsruhe, 27. Dezember. Der Bericht auf 
dergelegten äfthetiſchen Anſchauungen und literarhiſto- leiden, um fie los zu werden. Ob wegen der der Wueſenbalbahn ven Baſel nach Zell it in 
riſchen Urthelle eine lebhafte Beſprechung hervorzu⸗ Erinnerung, ob wegen des Zaubers, iſt uns nicht Folge der Rheinüberſchvemmung unterbrochen und 
rufen — Das Buch iſt 20 Bogen ſtark, elegant delaunt. i , der Betrieb auf der Stecke Kehl Kork heute Abend 
in Leinwand gebunden, mit vortrefflichen Porträts — (Das Teſtament Leo's XIII) Dieſer Tage eingeſtellt worden. Die Züge von Wien nach Pa⸗ 
und Facfimiles von Shakeſpeare, Leſſing, Göihe, ſoll der letzte Wille des Papſtes aufgeſetzt und bei zig geben in Folge deſſen von heute Abend ab über 
Schlee, Kiel, Hebbel, Gallpauer, Banemſeld und den, Kollegium der päpflichen Notare Hinterlsgt Moran. 
Guſtav Frtytag geſchmückt. Der niedrige Preis von worden ſein. Der Papſt vermacht ſein Vermögen, Wien, 27. Dezember. Der Kaljer erwiderte 
1 Mark R. W — 60 ke. 8. W. macht es auch das nicht übermäßig bedeutend iſt, feinen drei Neffen auf die anlaßlich des 600 ährigen Jubiläums der 
den breiten Schichten des Publikums zugänglich. und einigen Nichten. Zum Tieſtamentevollſtr cker Dynastie Habsburg au ihn gerichtete Auſprache des 
Jm zweiten und dritten Bande ſollen eingehende hat Leo XIII. einen jungen Prälaten, den er jeh: Bürgermelſters von Wien in überaus hulbvoller 
Einzelndaeſtellungen aus dem Gebiete des deutschen protegirt, Migr. Eretont, ernannt. Bon jenem drei Weiſe, Wien jet ſeit Kalſer Radolf mit dem öſter⸗ 
und ausländiſchen, ins beſondere des franzöſiſchen Neffen Reht der jüngſte, Graf Camillo, beim Papſt reichiſchen Stammlande unter der ſchirmenden Für- 
Dramas geboten werden. 1417 am meien in Gun. Er if, not jeine jugend ſorge ſelner Vorfahren aus kleinen Anfängen zu der 
Die Natur, Zeitung zur Verbreitung natur- lichen Alters von 26 Jahren, bereits Ritter des jetzigen Bedentung und Größe herangewachſen. Er 
wiſſenſchaftucher Kenntni und Naturanſchauung für Malteſer- und Inhaber vieler anderer ausländiſchtr freue ſich, daß es ihm vergbant geweſen ſel, mit 
Leſer aller Stände. Halle, bei Schwelſchte. Un- Orden. Der junge Graf ſteht ſich unterdeſſen ſehr dem der Staptvertretung gegebenen Impulſe die 
ere geehrten Leſer wachen wir auf dieſe treffliche lebhaft nach einer reichen Hetrath um, und Leo XIII. neue Atra der Büthe und ſteigenden Wohlfahrt 
Zeltſchrift wiederholt aufmerkſam, welche durch tref- gledt ſich alle Mühe, feinem Lieblingancffen zu einer | für feine geltebte Vaterſtat zu eröffnen, er erlennt 
liche Aufſätze wie Abbildungen in Naturgeſchichte guten Partie zu verhelfen. mit lunigem Dante an, daß die Bürger Wiens 
und Geographie einführt und die Leſer mit tem — Ein erſchütterndes Familten- chm und feinem Hauſe im Olück wir im Unglück 
Neneſten auf dieſen Gebieten belannt macht. Wir drama ſptelte ſich geſtern Vormittag gegen zehn die treuefte Anhänglichkelt bewahrt und dieſelbe, ſo 
können bie Zeitung warm empfeblen. [427] uhr in Berlin, in dem Haufe große Frlebrichſtraße oft es Noth gethan, mit Gut und Blut beflegelt 
111, ab. Um die angegebene Zeit wurden die Be⸗ hätten. 
Vermiſchtes. wohner des genannten Hauſes plößlich durch zwei Paris, 27. Dezember. Die Regierung hat 
— Eia Qui pro quo.) Ein ſonberbares Schüſſe erſchreckt, die in der Wobnung eines dort] geſtern der Kammer eine Kreditsorlage von 1 275,000 
Geſchichichen macht. wie das „D. M. Bl.“ erzaͤhlt, in der zweiten Etage wohnenden Schrtftſtelles Dr.] Franks für die Miſſton Brauza's nach Weſlafrika 
die Rande durch Parts. Der Mann einer rizen⸗JM. ſielen. Beim Eindringen in die Wohnung zugehen laſſen. - 
den Frau ließ ſich durch dieſe nicht ſtören, einer an fanden die Hausbewohner Herrn und Frau Dr. M. Paris, 27. Daember. Bezüglich der Tonlin 
deren Dame feine Verehrung zu weihen. Er hatte erſchoſſen. Eiſterer lag, einen noch geladenen Re⸗ Expeduton jagt die „Llvcrte“, Frankreich wolle dieſe 
ſogar dleſt dadurch an den Tag gelegt, daß er ein volver krampfhaft in der Hand hallenv, entjeelt | Frage diftnillo regeln und werde daher dem Kalſer 
elegantes Hotel für fie einrichtete und dort gern — auf der Eide des Zimmers, während ſeine Ehefrau, von Anam einen ntuen Vertrag vorlegen, welcher 
plauderte. — Die Liebe iſt indeß nicht allein blind, laut röchelnd und anſchein end im Todes kawpfe, auf] die Rechte Frankreichs beſſer präßlſire, als jener don 
ſondern zuweilen auch wetterwendiſch. — Eines dem Sopha lag. Es wurde ermittelt, daß das 1874. Dieſer Vertrag ſei von den Miniſtern des 
Tages fand Baron G., wie wir ihn nennen wol⸗ Dienſtmädchen des Dr. M. unmittelbar vor der Aeußern und der Marine ausgearbeitet worden und 
len, das Hotel geſchloſſen, er erhielt auf alle Fra⸗ That mit einem Briefe auf das betreffende Poltgei- | werde durch einen Kommifjar der Regierung nach 
gen nur die eine Antwort: „Sie“ ſel verreiſt. Revter⸗Bureau geſchickt worden war Zufällig hielt] Hue, der Reſtdenz des genannten Herrſchers, über⸗ 
Mehrere Goldſtücke machten den Concierge geſprächig ſich das Mädchen noch fo la ge auf, ois der erſte] bracht werden. Ein Expedittonskorygg von 3000 
und er erzählte, die Dame habe die Reiſe in Ge- Schuß, den Dr. M. auf feine Frau abfeuerte, fiel. | Maun werde dleſen Schrüt unterſtüßzen und die 
ſellſchaft eines langen, blonden Engländers ange- Ale das Mädchen hierauf in das 31 mer trat, Hauptbefeſtigungen des Landis beſeßen. Depe⸗ 
treten. Der Verzweifelte kehrte verflimmt nach Hauſe drohte ihr Dr. M., daß er fie, wenn ſie ihren Auf ſchen aus Anam konſtatiren übrigens die freund ⸗ 
zurück und — da er ſeine Frau gerade in liebeus ⸗ trag nicht ſofort ausführte, ebenfalls erſchleßen ſchaftlichen Geſiunungen der Ana enten gegenüber 
würdiger Laune und allerllebſter Toilette ſah — | würde, Erſt nachdem das Mädchen das Zimmer Frankreich. 
ſchalt er ſich einen Thoren über den anderen, au- verlaſſen, feuerte Dr. M. den Schuß auf ſich ab. Rom, 27. Dezember. Der Zentralaus ſchuß 
derswo zu ſuchen, was ihm daheim biſchtert ſei. Ueber die Veranlaſſung zu der That war noch des Senats genehmigte elnſt mmig den Geſetzentwurf 
Das heiter plaudernde Ehepaar ſprach unter Ande- nichts Sicheres feſtzuſt len. Es heißt, daß belder⸗über den Parlamentseid und erwählte den Senatot 
rem über die nahe Auszlehzelt. Man hatte eine ſeitige anhaltende Kränklichleit das Paar zu dem Errante zum Berichterſtatter. Der Senat wird 
neue Wohnung gemilethet und wollte dleſelbe vor⸗ verzweifelten Entſchluß getrieben habe. Ein polig. morgen in die Plenarberathung der Vorlage ein⸗ 
erſt noch herrichten. Das Frauchen beſchloß, den lich requieizter Arzt ordnete nach Anlegung eines treten. 
Mann, welcher ſtets ſehr ſtark beſchäftigt that, der Noth verbandes die Ueberführung der Frau Dr. M. Bukareſt, 27. Dezember. 2 Wie der „Roma- 
Arbeit zu überheben und bat ihn, ihr freie Hand nach dem königlichen Kliakum in der Zieg Iſtraße nul“ mittbetlt werde die ruſſiſche Regierung An⸗ 
mtrakie, nach welchen die Erdarbeiten bis zum 1. zu laſſen. Alle Franzöftunen find. bekanntlich fehr an, auf dem Wege dorthin ſoll dieſelbe jevoch be⸗ fange nächſten Frühjahrs die während des ruſüſch⸗ 
btember n. Js. beendet ſein wüßten, darauf prakuſch, Niemand weiß beſſer zu kaufen und zu 
Säammtliche Kreistags-Abgeordneten handeln als fie. Nachdem die kleine Baronin und 


lendermonat in der Sparlaſſe befunden haben. Herr 
Rentier Zechlin ſchlug Namens des Kreis ausſchuſſes 
dem Kreistage vor, die Verzinſung der Einlagen 
ſchon bei einer Mark eintreten zu laſſen, im Uebrl⸗ 
gen aber den Kreistags-Beſchluß vom 28. März 
d. Js. aufrecht zu erhalten. Herr Ritterguts beſitzer 
Hiper-Moddrow trat in einem längeren Vortrage 
dieſem Antrage entgegen. Die Herren Juſtizrath 
Juchta und Guts beſizer Kuſchel⸗Damerkow waren 
dagegen anderer Meinung. Klar und treffend wuß 
ten dieſelben es dem Kreistage auseinander zu ſetzen, 
daß dadurch nur eine Bevorzugung des Großlapl⸗ 
tals auf Koſten der anderen Einlagen herbeigeführt 
werde. Hierauf wurde dem Antrage des Kreisaus- 
ſchuſſes beigetreten. Der 8 30, nach welchem, fo- 
bald der Reſervefonds 10 Prozent der Einlagen er⸗ 
reicht hat, der Ueberſchuß zu gemeinnützigen Zwecken 
verwandt werden fol, fand die Genehmigung des 
Kreistages. Die Niederſchlagung eines Reſtdarlehns 
aus dem 4 Millionenfonds wurde einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. Hierauf wurde zu den Wahlen geſchritten. 
Die Herten Gemeinde - Borfieher Wendt - Biajcden, 
Beige: Klingbeil-Neupütten und Beſitzer Riel-Mang- 
wig wurden als Jeuer-Bezirks⸗Abſchätzungs Kom 
miſſare für den 6., 10. und 12. Bezirk gewählt. 
Dei der Wahl eines Kreis ausſchuß⸗Mitgliedes erhielt 
Herr Rittergutöbefiger Wagner⸗Dameikow die Ma- 
jorität. Herr Juſtizrath Puchta wurde an Stelle 
des von hier nach Stolp verzogenen Herrn Juſtiz⸗ 
raths Sitzau durch Akklamatton als Kreis aus ſchuß 
Mitglied gewählt. Herr Rittergutsbeſſtzer Dämidı- 
Adelig⸗Bütow erhielt als Kreiodeputirter die Malo⸗ 
rität. Gegen die Wahlverhandlungen, die Erſatz 
wahl von Kreistags-Abgeordneten betr., wurden Ein⸗ 
wendungen nicht erhoben. Den Schluß des Kreis ⸗ 
tages bildete die Wahl der Einkommenſleurr -Ein ⸗ 
ſchätzungs-Kommiſſton. Es wurden gewählt: Herr 
Kaufmann Gube, Herr Rittergutsbeſitzer Dämide- 
Bütow und Herr Ritterguts beſitzer Heyer ⸗Moddrow; 
ale Stellvertreter: Herr Zimmermeiſter Gollmer⸗ 
Bütow und Herr Ritterguts beſttzer Wagner⸗Damer⸗ 


„Reiegrapbifche Depeſchen 

ln, 27. Dezember. Der Rheiupegel zeigte 
beute Adend 7 Uhr einen Waſſerſt ud von 6,03 
Meteen. De Rhein ſteigt ſtündlich um 3 Zenti⸗ 
meter. Es herrſcht noch Regenwetter bei ſehr warmer 
Temperatur. 


verzeichnet geweſene Punkte ihre Erledigung gefun- 
den, theilte der Vorſitzende, Herr Landrath Dr. 
Scheunemaun, den Repräſentanten des Kreises und 
der Stadt mit, daß ſeitens der Eiſenbahn⸗ Direktion 
in Bromberg beim Landrathsamte angefragt ſei, ob 
die Kreisverlretung chauſſtrte oder gepflaſlerte Zu⸗ 
fuhrwege nach den Bahnhöfen Bütow und Born ⸗ 
kuchen zu bauen gedenke. Nach Anhörung von 
Sach verſtändigen fei er zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, daß er bei Zufuhrwegen, welche zu beiden 
Seiten von Gebäuden eingeſchloſſen, der Pflaſterung 
den Vorzug gebe, dagegen auf unbebauten Flächen 
die Chauſſtrung vortheilhafter fei. Vorbehaltlich der 


entſchleden ſei, daß der Zufuhrweg nach dem Bahn ⸗ 
Hofe Bütow am linken Borreenfer von der Stolper 


5 


Elſenbahn Arbeiten Ausdruck zu geben. Als Mit- 
glied der Kreiövertretung oft befragt, habe er ge⸗ 
naue Erkundigungen eingezogen, und in Erfahrung 


Pellung des Ober baucs ſich nur auf 2 Kilometer 


meiſter Gollmer äußerte ſich dahin, daß es jedenfalls 


dem 1. Oktober u. Je. zu eröffnen, da die mit 
betreffenden Bauunternehmern abgeſchloſſenen 


reits verſchleden ſein. kürkiſchen Krieges erbaute und ſeitdem verfallene 
— (Kevancht für Szegedin!) Bon einem Eiſenbahn von Rent nach Halatz wienerheifielen. 


| Nr Stunde der Vergeltung. 


„Ja, Mylaty, wieder if er am Jahrestage auf 


e 


wenn Master Wiluns Athem ſchöpfend innehielt, ſagen, 


wie Da, dem Bilde nach, ein tui Kriege 
dem Grabe gekniet.“ brachen die Uaſtehenden in heiteres Lachen aus, Berſtümmelter ſein willſt, während Du hier als 
zue jet Jaßres hat er mie dort ge- in welche ſalbſt der Ausgeſchollene, freilich in armer Blinder“ bettelſt k 
Roman von fehlt! 8 gemäßigtem Tone, einzuſtimmen ſich nicht enthalten Der Halluate zuckte zuſammen, riß die beiden 
E. Cosemann. Zwei glühende Thränen rollten ihr die Wangen lounte. n 


17 entlang. 


„O geliebtes Kind! . mir t 
in Fleiſch und Blut Deine Mutter wäre I? 


Ste reichte dem Jatendasten das Bonqaet wie 
der hin. 

„Ich werde daftir Sorge tragen,” ſagte Diefer, 
„daß es bis üdermorgca, wo Sir Cole feinen Ball 
giebt, friſch erhalten bleibe, und daun ein Mittel 
finden, es auf irgend eine Weiſe dem Baref in die 
Hände zu ſpielen.“ 


„Osſchon ich bisher,“ ſchrieb dieſer, „wenn ich 
Jemanden um ath gefragt habe, vorher wußte, 
vaß ich ihn nicht befolgen würde, und wenn man 
mtr einen ſolchen ungtfragt ertheilte, niemals auch 
nur zubörte, jo habe ich für den, der mir von 
Ibnen gekommen ſofort eine Ausnahme gemacht, 
ich habe ibn befolgt. Och bin zu Ellen gegangen, 
und bin von Ser oh, es gethan zu haben, 
das liebe holde chen hat mich ganz in alter 
Weihe empfang fo herzlich, daß es mir die Seele 
erhoben anb mit wahre: Freude erfüllt hat. Der 
tangen Rede kurzer Stan if nun .. Onkel Cole 
g einen Ball, und ich habe Ellen ver⸗ 
zu erſcheinen .. Aber ich will nicht 
ich toller Burſche würde vielleicht unter 
all ſollden Leuten da irgend elwas Ungeheuer⸗ 
ue begeben .. Ich ditte Ste daher, begleiten 
gie wis, dienen Sie als Mentor einem Telemach, 
ber älter iſt als Ste. — Die Abreſſe auf betlie⸗ 
‚gender Einladung, die ich mir für Ste habe 
geben laſſen, iſt ein Anto graph meiner reizenden 
Konſin c. N 


Oben in feinem 31 


15. 


Am Dienſtag Abend gegen neun Uhr fahr Ju⸗ 
lian zu Sir Cole. Urgeduldig und unruhig hatte 
er Tag und Stunde erwartet, und als biefe ge⸗ 
kommen, ſchlug ihm das Herz er wurde eigenthüm⸗ 
lich bewegt. Ellens Bild war es, das ihn in dieſe 
Scelenſtimmung verſetzte. In wenigen Augenblicken 
ſollte er das liebliche Weſen ſehen und ſprechtn, 
jolte er Ellens Arm auf ders ſelnigen fühlen. 


Was er ihr gegenüber empfand, deſſen war er 
fi wohl bewußt; es war mehr als bloßes Inter ⸗ 
eff, he vorgrruſen durch alles, was er über fie er- 
fahren, 16 war Liebe, warme und aufrichuge Lede 
— aber fie? Welchen Eindruck würde er auf die 
machen und welchen Gefühlen würde er bet ihr 
begegnen ? Würde fie die feinen erwidern ?“ 


Bon Str Cole's Wohaung nicht wehr weit ent⸗ 
fernt, wurde ſetn Wagen plötzlich an weltertem Vor⸗ 
Julian beugte ſich an das 
belle Schein Per Gaslaternen 
a eine ziemlich dichte Meuſchenmenge und 
arln einen alten Beller mit langem grauen 
wohl nicht anthentiſchen Barte, da der⸗ 
Gedräuge etwas verſchoben worden, und 


mmer überlas Julian noch 
mehrmals dieſen Brief. Wie ging es zu, daß er 
dabei abwechſelnd erröthete und erblaßte ? Auf die 
‚von Ellen geſchriebene Adreſſe aber drückte er die 
Lippen. 


Am Abend deſſelben Tages gegen elf Uhr fragte 
die Kawmerfrau der „ſchwarzen Dame“ an: 

„Ob Mylady den eben angelangtıa Mafer Zjat 
empfangen wollt.“ 

„Sit zurück. . a ich will ihn ſprechen, 

Re mitten d 
— aber 
ſelbe im 
neben 

Die ſchwange Dame nahm es und drückte einen king, der, wie gg ſchien, recht lebhaft den Betller 
langen, innigen Kuß darauf. 1 ablanzelte. - 

„Wie immer iſt Julian dort geweſen ?“ fragte] Das Vergehen 
e mit leiſe tender Stimme. wol nicht ſeör . 


Sat trat ein, ein prachtsolles mit ſeltenem Ge⸗ 
ſchmack zuſammengeſehies Blumenbonquet in der 
Hand. 


des alten Lampen mußte aber 
enſter Art fein. denn fees wol, 


Deut 


Offizielles % 


rgam des Verbandes Deutscher Liqueur-Fabrianten — useh dem Urtheil 
Leber, Treptow a. Rega, Belgard, Löcknitz, Ferdi- und Branmtweinbrenner N OUOSTES nn enversranannn _DOSTEE 
nandshof, Plath Massow, Anklam etc. Gleichzeiti er Vierter Jahrgang. En a ei IAE es umfassenden der- 
wird allen Leiden den die ausführliche, vom Stabsarzt Wichtig für Destillatenre, Essig-Febrikanten, Brennerei-Besitzer, Weinhändler und Pro- un S artiges Werk mi 
Dr. med. Schmidt verfasste Broschüre über die duzenten, sowie Spirituosen führende Kolonial- und Delikatess-Waaren-Geschäfte ist dio jeden 


Donnerstag erscheinende 


lichen Abbildungen. Komplet in ca. 150 
andlung, Breitostrasse 41/49, a 25 F. erhältlich Deutsche Destilisteur-Zeitung, Lfgn., etwa 3000 eolor. Tafeln nebst Text ent- 
2 bestens em N 8 ER * Central-rgan für die sesammte Ppirituosen-Branehe. haltend, zum Subseriptienspreis von mar 
ee ent — — . Unter Mitwirkung bedeutender ach-Autolität m herausgegeben von Umesar Lax, 1 A pro Liefg., 
3 Bericht. a Bums lau in Seht. welche ea. 16 Pefeln und Text bwugt. 
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öherer Anord kolge ſoll die Si 
8 ele n ung don 


Bunz lau i. Schl. Verlag der „De 


Der B 


heuer als wenn ich 


dieſem feinen neuen Freund Reginald Wil 


3=- Einladung zum neuen Abonnement! 
sche Destillateur-Zeit 


erm gratis und franko. 


blinden Augen welt auf und flarte mich damit 
auf das Beſte an. 
„Alle Don ner welter.“ 
mer Stic 
gegriffen 
„Welchen Name 
Julian lebhaft. 


Natürlicher weiſe vermochte Jullan nicht, ſich von 
dem Vorfalle und feiner Bedentung Rechenſchaft 
abzulegen, doch ſollte er auf bie Erklärung deſſelben 
nicht lauge warten. 

Reginald, der Julians Ge 
der Wagenthür erkannt hatte, 
Geldstück in die Hand, drän 


flachte er leiſe, „ein dum⸗ 
ch von Aſſa, fe hat das falſche Bild 


ſicht an der Scheibe 
ſchob dem Bettler ein 
gte ſich durch die thn 


u nannte er, Reginald ?“ fragte 


Aſſa.“ 

u sit d 88 

moebenten bis zu Jult au und balf dleſem aus „Seitjam, ein Name aus fernem Land, ben ich 

ſtelger, während er noch Immer lachte. ee doch bit Sie fort. 
„Waßrhaftig,“ rief er endlich, „wollte man 5 5 aer 


etwas Kom „Der Kerl 
treffen!“ 
»Wach luſtiges Abenteuer 
gemacht ? 

„Dir haben ein paar Minuten zu gehen bis zu 
meinem Onkel, da kaun ich's Ihnen noch erzählen 


.. Dinken Ste ng, ſtehe ich da plöpli vor dem 
alten Gauger da, 5 


der Bruſt trug, und 


(ches erfinden, biſſer lönnie man's nicht 


haben Sie denn durch 
Schön, alſo blind biſt Du nicht? 

„Im Gegentheil, ich fehe gat und ſcharf.“ | 
„„ zus g die Berſſümmelung im tages des * 


die Hand unter dem üblichen ‚Eigene El findung. 


Rafe „Mitleid mit einem armen Blinden“ aus⸗ Die Dir alle Ehre macht! 
ſtreckte. Mu meiner ewöhnlichen Sorgloſigleit 1 x 
warf Id ihm einen Sqillag in Die Dam, ale in- J. 3, 20 babe MÄmlidh alkılei Gewerke, zit u: 


teäge aus, welcher Art fie 
fe nur gut dezahlt werden, 
bat, Alla... N 
„Dieſer Name!“ murmelle Jullan. 
„Aſſa hilft mir, wir bringen une 11 
urch, es kommen aber do 
Geſchäfte ſtocken 
Und dann ſpielſt Du die Rolle 
Verſtümmelten ? 
„Man muß doch leben, Sie be 
Noch nicht ga⸗z. 


auch ſeln mögen, wen 


fällig mein Blick auf das Bud Rel, das ihm um- nitweiſe bin ich Akro⸗ 


‚gehängt war.“ 

„Es war wohl recht ſchlicht gemacht “ 

„Das auch — aber der Gegenſtaud war zu 
auffällig. . eine Art Landſchaft mit Palmen, p 
El phanten u. . w., dazu eln furchtbares Hand 
gemenge braunen Geſindels mit engliſchen Soldaten, 
Blut, Todte, Verwundete — Ueberſchrift: Schlacht 
von Kandahar“, und Uaterſchrift: ‚Mitleid, Gent⸗ 
lemens, mit einem im Dienfe des Vaterlande⸗ 


u 
Brei ‚Blind bin ich an den Thüren der Kuchen und 
„Gut; aber den Zusammenhang verſtehe ich da, wo viele Eauipagen halten verſtümmelt in der 
nicht. Umgegend von Kaſernen und in den Vorſtädten — 
„Ich errleth ihn, wenigſtens bis zu einem ge- muß nun da die verdammte Aſſa ſich tren und 
wiſſen Punkte. mir grade heut das nurichtige Bild autzängen!““ a 
„Num, ich bin neugierig.“ Reginald hatte das Alles in jo braſtiſcher Weiſe 2 
„Ich legte der Kerl die Hand auf die Schulter erzählt, daß auch Julien in ſem Lachen ſchlteßluch 5 
Ban ef ihm 1: Alter G une, launſt Du mit einhkonmen muß e a 


cht ſchlecht 
ch Augenblicke, wo die 


des Blinden sder 


greifen alje.' 


L. von Sehleehtendal-Halller’s 


Flora von Deutschland 


inkl. der von Gesierreiceh-Ungarn 
und der Sehweiz. 


2 


Ung. 


maturgetr. color. anerkannt vertreif- 


so unerrelehs 


Handarbeiten, enthaltend ber 
2000 Abbildungen mit B. chrei⸗ 
bung, welche das ganze Gebiet 
der Gar erobe und Leibwäſche 

Te für Damen, Mädchen und Kna⸗ 
ben, wie für das zariere Kindesalter umfafien, 
ebenſo bie Leibwäſche füc Herren und die Bett⸗ und 
Tiſchwäſche ꝛc, wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Imfauge. 

12 Beilagen mit etwa 200 © 

Gegenſtände der Garde: obe 


utachen Destilistzeur- Zeitungs‘. 


chulttmuſtern für alle 
und etwa 400 Muſter⸗ 


azar. 


— ür Weiß⸗ und Buntſtickerei, Na. N, 
100 Stück Sitzbaͤnten Abonnem 2 e leber eit augenommen bei allen a 
B pen Feu Dat Sibkalſton vergehen werben. ren 5 d oder 
g f 1 r o dur 
ben 30, aasee Se Vormittags 11 ute llaſtritte Damenzeitung. wann franto 36. Die Ggpebitin, 
8. aug don Sp tegel unb mit ber 2 Preis vierteljährlich Intl. 
Ee e ae de hg ehr orirten Modenbilder Sehr felten in deutſcher Sprache: 


2, abzugeben 5 
Fo Lieferungk Bedingungen ſowie Anſchlag und 
S. ne liegen daſelbſt zur Stuſicht und Unterschrift 

er Submtttenten aus. 

Stetitn, den 27. Dezember 1882 


1 Buchhandlungen u Bo 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Sonntag, den 7. Januar, Abends 7 
8 


1 der Abendhalle; 
* 5 in Banle 


eder - Concert 


gegeben von Frau 


Amatie Joachim. 


3 Uhr, 


0 
Münst 


Zirste Ulmer 


erbau-Lo 


Für Zahnieidende 
empfiehlt fein Atelier zum Einſetzen ähne, 
re en e bon 


Preiſen. 2 
"Georg Zeppernick, Zeuu, 
*) Undembtelien Morg. v. 5—9 uhr unentgeltfich 
Vortheilhafte Gutskäufe und Pachtungen jeder 
Größe und Anzahlung, auch mi 
vermittelt 
Fedor schmidt, Inowraclaw, Prov. Poſen. 


Original-Loose n 3 M 


5 ark (auch geg 
= Briefmarken) empfiehlt 


} 


Carl Heintze Berlin W., 3. Unt 


8 


1 


2¼ Mark. 
Beſtellungen auf dieſe beliebte und welt⸗ 
verbreitete Modenzeitung nehmen alle 


ewinne ohne jeden Abzug. 


Ziehung am 16. Januar 1883 Das Tmal verfiegelte Bud 
Meldungen 2 Billets werden in der d folgende Tage. ug 8 gt 15 2 
Masikalisnhandlung, von b. Simon erbeten a Swim Mark Sen Geheimniff: od. + magifc-fyinpathifcher. 


2 75000. 2 


das Lotterie- und Bankgeschäft 


» Hauptcoll. Hamburg, Werstr. 16. 


Das 6. u. 7. 


das iſt Moſis magiſche & iſterkunſt, das Ge⸗ 
beimsiß aller Geheimniſſe. Wort⸗ und bild getreu 
nach einer alten Handichrift mit 23 Tafeln ſaamt 
einem wichtigen Anhange nur 4% K 


Albertus Magnus 


bewährte und approbirte, ſympathetiſche und 
natürliche v Egyptiſche Gc„eimmtffe m 
Bis dahin im Verborgenen geblieben und zum 
Beſt en der Menſchheit zum Druck befördert, viele 
Tauſende Sympathie ittel für Städter und Land⸗ 
leute entyadend. 4 Theile un 4 % * 


Bud) Moſis, 


ſtämter entgegen. 


tterie, 


— — 


I & in bewährten Mitteln zur Frreich 
der ver chiedenartigſten Zwecke (ſehr 
Theile nur 8 46 5 
Obige 8 Werke lieſere ich zuſammengenommen 
ſtatt 11 % für nur ee 8 % zoll und 
I ſteuerf tel und werde man ſich nur direkt an die 
ng von 


ung 
ſelten), 


ausserdem 


Exportbuchhandln f 1 
en Coupon oder Kunstwerke 1 J. Freu, d, Hamburg, ⁶ 
von Mk. 50000, Böhmkenſtraße 6. N 
zusammen 2 2 Bes , 


Leder⸗ und Drillichwaaren, 
als: Handkoffer, Jagdtaſchen, Schultorniſter %. zu 
kaufen geſucht. Off. erb. M. Happedt, Aachen 


er den Linden. 


Sie waren jetzt vor Str Cole's Behauſung an- Stufen der Treppe hinaufſtlegen, fuhr unten ein; Maſchen die Goldstücke hindurchſchimmerten. „Ge- „Sehr erfreut! herzlich willkommen bei mir 
gelangt. Pee vor, ein Herr in Balltoilette, ein großes horchen und Schwelgen,“ fügte Baref hinzu, „lann Julian Rammelte ein Wort der Erwiederung, er 
„Jetzt andere Fahnen aufgezogen!“ ſagte Retzi⸗ und prachtvolles Blumen bonquet in der Hand, ſtieg ich ſicher auf Dich rechnen, ſo wirſt Du es nicht hörte kaum; ſein Blick war gerade dem begegnet, 
nald feine Handſchuhe zuknöpfend, „nun Heißt es aus und trat ein. bereuen!“ den Elen erröthend und freudeſtrahlend auf ihn 
Era und Würde. Sit ſollen ſehen, wir haben Ein ſehr geſchickt berbeigeführter „Zufall“ wollte Katiy griff mit der einen Hand nach der Börſe, dichtete. 
loloſſalen Erfolg.“ N es, daß Katiy, Ellen's Kimmermädchen, gerade in wit der anderen nach den Blumen und eilte dann „Reginald,“ ſagte er dann, fo unbefangen wie 
„Mindeſtens !“ lachte Julian. „Sir Cole weiß dieſem Augenblick etwas in der Vorhalle zu thun die Treppe hinauf. er es eben vermochte, „Ihrer Kouſine Reiten Sie 
doch, daß wir lommen ? hatte. Reginalds und feines Begleiters Eintritt erregte mich wohl ebenfalls 1 7 
„Im Gegenthell, er hat keine Ahnung davon, „Die wundervollen Blumen !“ tief fie aus, „find Senſation. Einerſelts das Wiedererſcheinen des „Wo iſt fe denn 7“ 


5 llen, wenn auch nicht eben befonders rühmlich be⸗ a 
hätte man ihm etwas davon gejagt, fo würde er ſie für Miß Ellen, Herr von Varef 2“ 3 Da drüben, neben der Dame in Roth.” 
vielleicht irgend eine Einwendung erhoben haben — „Für Dich, wenn Du willſt, aber einen Heinen fanuten. Peffen des Hauſeh nac fo Fangen: naht“ i 5 


8 dann aber und in noch weit höherem Grade „tätig — fle dat une auch geſehen, das it 


U — U * 
jo muß er ſchon gezwungener Weiſe mir ein freund⸗ Gegendlenſt. . Jullan'e Schönbelt, der anwiderſteblice Reh feinen | 0" gute Augenblick kommen Ste. 


liches Geſicht machen, und dann iR ja Ellen da, „Nun ?“ Reginald, der, wenn er wollte, den Ton der 
Re hat mir verſprochen, wöthigemfalls für mich ein „Stößt nicht vielleicht an den Ballſaal gen anche a n ae wi lun aerbeßen Geſellſchaft zu beobachten wußte machte 
zutreten.“ ein kleines ruhiges Zimmer, wohin ſich eln tanz- uz 8 ate ee, Voꝛſtellung in taltvollſter Wei 
Die beiden jungen Männer ſtiegen die Seite! müdes Paar, das ruhen und plaudern möchte — u { Nach d A Ei — 
7 * r Cole i a It ein! - a en en Eingangephr — 
Treppe hinauf, die dicken Teppiche, die Pen rücknehen kaun?“ gen anderen — Regt. lia: A 
gbelarzende Erleuchtung, die ſeltene und koſſbare „Ja wohl, das blaue Boudolr mit den türliſchen nald, ſich Bahn brechend, mit ausgefiredien Händen „Darf ich auf elne Quadrille Hoffen, Miß 
Blumenaueſchmückung, Alles zeigte von . auf ibn zuellte und ihm mit großer, wenn auch Colt ?“ 
Seſchmac, und namentlich von ſolidem Rieich⸗ „Sehr gut ich bitte Dick dort dieſes Bou guet vielleicht etwas „geſchminkter“ Herzlich leit entgegen-| „Ich habe ſchon mannigfach : Zuſagen gemacht,“ 
thum. 5 ſo binzuflellen, daß is recht in's Auge fällt. rlef: „Mein lleber, theurer Onkel!“ erwiederte Ellen lächelnd und einen Blick auf ihr 
Troßdem es noch nicht viel ſpäter als neun „So?“ ſtel Katiy ſchnippiſch ein, „einen Auftrag „Wie, ungerathener Burſche — läßt Du Dich Elfenbeintäfelchen werfend, „ich babe wenig ſtens 
Uhr war, ſchallte doch ſchon Muſik und das Ge- beingen Sie mit, doch endlich dei mir wieder einmal ſehen 1“ ſchon fünf oder ſechs verſprochen aber y 
räuſch einer munter bewegten Geſellſchaft ihnen ent „Und außerdem die zwelte Auflage der fünfng „Ja, mein Onkel und werde auch nun öfter 6 7 
gegen. Guineen von neulich,“ bemerkte Baref ruhig, wie kommen — ich will Dir nur noch einen Freund (Fortſetzung folgt.) 
Während Reginald und Julian die lebten oberen derum eine kleine Börſe Hervorziehend, durch deren vorſtellen, den ich mitzubringen mir erlaubt habe“ f 
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Lotterieloose 
aller Art, mi 
billiger wie anderweitig, offerirt 
. A. Kaſelom, Stettin, Frauenſtr. 9. 


Br. nee 
Uhrmacher, 


Langebrückſtraße A, Bollwerk⸗Ecke, 


empfiehlt und verſendet die billigſten Taſchenuhren, 
hier am Platze, abgezogen und regulirt, unter Sfähriger 


Garantie, 
Silberne Cylinder⸗Uhren von 14—27 Mark 
Silberne Remontoir⸗Uhren von 24—50 Mark. 
Goldene Damen⸗Uhren von 25—100 Mark. 
Goldene Herren⸗Remontoir⸗Uhren v. 59—300 M. 
Langer echt französischer Talmigold- 
Unrketten für Damen und Herren von 2 Mark 
unter Garantie. 


jochen beendeter Inventur beginnt unſer 


Inventur-Ausverkauf 


Leinenwaaren 
zu ganz außerordentlich herabgeſetzten 
billigen Preiſen. 


von A. Schultz, 


Ne AA, sn 

, Schablonen von Me um niren 
en — Fäſſern, Säcken . Nm Art, owe 
paſſende Pinjel und Dintenſtein (Patent). 


Schablonen zur Waſcheſtickerei 


und verſchlungene Buchſtaben in jeder Größe. 
S e PETERS RENTE EEE EEE RTL 


800 MWinterüberzieher von 9 AM an, auf 
KRotfermärtel, Pelze von 18 AM an, dicke 
Winterjaquetts und dicke Winterhoſen ſehr 
billig. Ein großer Poſten neuer Stiefel von 
6 & an, gute däniſche Holzſchuhe, mit Leder 
und Filz ert, Damen⸗ und Kinderſchuhe, 
Reife: und Pferdedecken von 3 „A an, ſowie 
Reiſekoffer und Taſchen ſehr billig, auch eine 

oße Partie Cylinder⸗ u. Ankeruhren, Mili⸗ 
Krntenſtlien, gute Harmonikas, Revolver 
von 5,50 % an, Piſtolen von 1 % an, Vor⸗ 
der⸗ und Hinterlader⸗Gewehre und noch viele 


andere nützliche Gegenſtände ſind billig zu verk. bei 10 eee f 8 25 
b dee Koln Dünger-Gyps 
. 6 Der vus hieſigem Bergwerk, laut Analyſe 9799 *% 
e genau auf 5 . ; 7 chemifch reinen keygalliniſchen Gyps enthaltend, 
Sim mtliche Hauptgewinn 7 55000 Hark. pe ain gatiet Qualität bisher nicht in den Handel 
g 3, Artikel empfiehlt und verſendet ; . Ei Gefl Aufträge werden prompt und dilligſt effektuirt, 
Gummi⸗ E. Kröning, Magdeburg. - zu 1 9 Mark. 5 8 8 900 Mark 15 575 Mark, Für Lagerung von Vorräthen iſt in bedeutendſtem 
„Preiskonrante in kleiner oder großer Ausgabe gegen 2 Gewinne à 6000 Mark = 12.000 200 Gewinne a 150 „ == 30.000 Maaße Fürſorge getroffen und können alle eingehenden 
10 reſp 20 . Portoaus lage gratis £ er “ e PER 5 Aufträge ſchnellſtens erledigt werden 
FCC = 9 0 „= 1299 u 1000 Gewinne d 60 „ == 60,000 „ "Michael 4.evy, Jnowraslaw 
3 * 55 [4 (4 \ = = 2 
u Niegler' 5 . „ ” — ꝓ — 1 
ee Ziehnug am 11. Januar 1883. Das Bettfedern⸗Lager 
Tal mah Die Gewinnliſte wird in dleſer Zeitung veröffentlicht. J. F 
eee Looſe a 4 Mark find zu haben in der Expedition dleſer Zeitung zen 
(ersatz für Fischbein 1 1 * 
Kirchplaz 3 ewinemünde, Lootſenſtraße 26, 
x verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 5 Pfund, 


Die Beſtellungen bitten wir recht frühzettig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach I trockene, doppelt gereinigte B 
dieſen Looſen dieſelben vorausſichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu ſchr theuren Preiſen zu 1.20 1.70 200 250, 600 —— eg 


baden fein werden. A 6,00. Fertige Betten Stand von 18 bis 120 
Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennigmarke mitt beifügen Gbr 485 1 m franko) 2 


reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 
n | Heirathsgeſuch. 


Ein junger Mann, Anfangs Dreißiger (Müller), mit 
ein 3 5 A, aa 3 
8 ponibel welcher gewillt iſt, ein äft zu gründer 
anoldt, Gotha. (am liebſten in feiner Profeſſion), wünscht die Bekannt 
Berftopfung unb alle durch bieferbe entften {haft einer jungen Dame mit einigem Vermögen behufs 
ee enen — tt Verheirathung zu machen. Au Mädchen, welche 
n Ba 2 — — hierauf reflektiren, mögen ihre Adreſſe mit Angabe 
näherer Verhältniſſe vertrauensvoll unter A. W. @ 
poftlagernd Stettin bis zum 5 Januar niederlegen. 
Photographie erwünſcht, wenn's möglich iſt. Stone 
miffionaire verbeten. 


; N 77 
Blorsante Taille ohne beengenden Bitz 
1 Anitbarkeit sind die aner- 


ne 


eee eee. e „ RR = © 
Von meinem echten franzoͤſiſchen Agenten. 1 ge 


ranzbranntwein mit Salz nee sr ser 
nach genauer Vorſchrift des Erfinders William Lee be: |: Zenn 
relate ein 1 und bewährtes Sanaunitief gegen Verletzungen Kommis geſu t! 


Alleinverkäufer gesucht, 
W Zoeppritz, Cantz 4 Ziegler, ; 
RS nnstatt-Stuttgart. 2 


Unter Garantie für guten und scharfen Schuss 


r AUbdud , a Fu 


FIR f und Entzündungen aller Ast, habe ich Für mein Manuſakturwaaren⸗ und Damen 
105 versende neueste Systeme: = N x konfektions⸗Geſchäft ſuche ! 1. ine 
efaucheux-Doppelflinten von 30 M. an, Herrn Ad. Hiuhe, Stettin, Breiteſtraße 51, hungen Mun, De tig ele Wertäufer fen ai 
Oegtralfeuer- ; e „ Varl Stocken Nachfolger, Stettin, 9 eee 1 
Perkussions- 5 „ 20 „ „ jeine Niederlage übergeben. Verkauf in Originalflaſchen, welche auf dem Etiquett ’ 


Lefaucheux-Hülsen ohne im Kork und auf der Kapſel meine Firma tragen, a 75 Pfg., Mark 1,50 und ne en en 


Versager von Pak 2 Mark mit Gebrauchs⸗Anweiſung. Zeugn. ft. 3. Seite. Off werd. erb. in der Expebition 


. 2 3 

7 N 70 1 

nwlanapulver, sowie Jagd- und Spreng- I R T 22 dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter Chiffre 20% ©, ©. 

e ’ ; x 1 11 2 R 

Munition versende vom eigenem Magazin billigst. 1 O R li W J 2 K 5 W Stauflente, Oekonomen, Förſter Gürtner, 
4 Zu Nen Gewehr gebe Potroäenhiiben gratis und ou % X, Er n 9 d er l. 1 Braner, Brenner, Aufſeher, Techniker ac, 

empfehle nur direktem Bezug unter Versprechen placirt ſchnell das Burean, „Germania“ Dresden. 

1 ordentlicher, zuverläſſiger Uhrmachergehülfe for 


Drlulligster Lieferung. Umtausch bereitwilligst, Ver- Proſpekte über die verſchiedentlichen Anwendungen find in meinen Niederlagen 
5 ’ t ort oder 1. Januar verlangt. 
rr ERERNTEEEEETETEEETEETEE | L. Berndt, Aläligertt. 2. 


dioendt umgehend. Neuester Preiskourantgratis u. frko. vorräthig und werden gratis verabreicht. 
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